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Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Dr. Daniels (Regensburg) und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Aufgabe des Brückenbauhofes und der Arbeitsplätze der Deutschen Bundesbahn 
im Bereich Regensburg 


Mit Datum vom 25. Juli 1988 beantwortete der Bundesminister für 
Verkehr die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Daniels 
(Regensburg) und der Fraktion DIE GRÜNEN „Brückenbauhof 
und Arbeitsplätze der Deutschen Bundesbahn im Bereich Regens- 
burg" - Drucksachen 11/2636, 11/2704. Dort wird zugesichert, 
daß bis zum Abschluß der Untersuchungen über Aufgabenstel- 
lung und Organisation des Brückenbauhofs in Regensburg keine 
Aussagen über möghche Veränderungen des Status der Dienst- 
stelle und die weiterhin erforderüchen Arbeitsplätze getroffen 
werden kann. Diese Antwort steht im krassen Widerspruch zu 
einem sechs Tage vorher datierten Schreiben vom 19. Juh 1988 
der Bundesbahndirektion Nürnberg, in dem die Konzentrierung 
der Brückeninstandhaltung im Bereich der Bundesbahndirektion 
Nürnberg zum frühestmöghchen Zeitpunkt angekündigt wird. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierimg: 

1. Ist der Bundesregierung das Schreiben des Präsidenten der 
Bundesbahndirektion Nürnberg vom 19. Juh 1988 (Zeichen: 
Pr. Sp. 2001 Og) an den Oberbürgermeister der Stadt Regens- 
burg zum Thema Brückenbauhof Regensburg bekannt? 

2. Seit wann? 

3. Wie erklärt sich die Bundesregierung die Aussage der Bun- 
desbahndirektion, daß ihre Bemühungen um die Sicherung 
von zahlreichen Bundesbahnarbeitsplätzen in Regensburg als 
durchaus erfolgreich bezeichnet werden könnten? 

4. Wie erklärt sich die Bundesregierung das plötzhche Auf tau- 
chen eines „deuthchen Überhanges an bauhchen Anlagen 
und Werkstattkapazitäten" im Bereich des Brückenbaus Re- 
gensburg? 

5. Wie erklärt sich die Bundesregierung, daß die nach bisheriger 
Planung Ende 1990 abgeschlossenen Untersuchungen zum 
Brückenbauhof Regensburg mit einem Mal so schnell abge- 
schlossen werden konnten und die Bundesbahndirektion zu 
der Meinung gelangen kann, „es hätten eingehende und 
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äußerst sorgfältige Untersuchungen in überzeugend deut- 
licher Weise zum Ergebnis" geführt, daß die „Brückeninstand- 
haltung Nürnberg zu konzentrieren ist"? 

6. Wer in der Bundesbahndirektion hat die Bundesregierung 
falsch informiert, oder hat die Bimdesregiemng in ihrer Ant- 
wort auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Daniels 
(Regensburg) und der Fraktion DIE GRÜNEN einen ihr 
bekannten Kenntnisstand nicht preisgegeben? 

7. Wie viele Arbeitsplätze werden durch die Aufgabe des Brük- 
kenbauhofes mittelbar und unmittelbar gefährdet? 

8. Soll den Arbeitern, die aus anderen Städten wie Straubing imd 
Plattling anreisen, zugemutet werden, nach Nürnberg fahren 
zu müssen? 

9. Nach welchen Kriterien im einzelnen und in welchen Einzel- 
schritten wird die Verlegung des Brückenbauhofes von der 
Bimdesbahndirektion geplant? 

10. Gibt es in den Verhandlungen zwischen der Deutschen Bun- 
desbahn und der Stadt Regensburg über ersatzweise vor- 
zuhaltende Arbeitsplätze und die Bundesbahngrundstücke 
schon Ergebnisse? 

Bonn, den 24. August 1988 

Dr. Daniels (Regensburg) 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
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